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 LEBENSLAUF 
 
 
Leonid Luks wurde am 24. Januar 1947 in Sverdlovsk/UdSSR geboren. Sein Abitur machte er 1965 in 
Stettin. Danach studierte er Geschichte und "Russian Studies" an der Jerusalemer Universität. Ab 
1969 folgte ein Studium der Osteuropäischen Geschichte, Neueren Geschichte und Slawischen Philo-
logie an der Ludwig-Maximilians-Universität in München, das er mit der Promotion über "Lenins au-
ßenpolitische Konzeptionen in ihrer Anwendung" abschloß. 1974 bis 1980 arbeitete er an seiner Habi-
litationsschrift ("Entstehung der kommunistischen Faschismustheorie. Die Auseinandersetzung der 
Komintern mit Faschismus und Nationalsozialismus 1921-1935"). Betreut wurde diese Arbeit von Prof. 
Dr. Thomas Nipperdey. Von 1978 bis 1981 war er zunächst wissenschaftlicher Assistent am Seminar 
für Neuere Geschichte der Universität Erlangen, dann Lehrbeauftragter am Seminar für Neuere Ge-
schichte der Universität München. 1981 schloß er das Habilitationsverfahren ab und erhielt  im März 
1982 den Titel eines Privatdozenten. Von 1983 bis 1988 war er wissenschaftlicher Mitarbeiter in der 
Forschungsstelle Osteuropa an der Universität Bremen, ab 1989 stellvertretender Leiter der Osteuro-
pa-Redaktion der Deutschen Welle in Köln und zugleich Privatdozent an der Universität zu Köln. 1992 
lehrte er als Gastdozent an der Geisteswissenschaftlichen Staatsuniversität in Moskau. 1993 wurde er 
zum außerplanmäßigen Professor an der Universität Köln ernannt. In seinen wissenschaftlichen Arbei-
ten befaßte er sich in erster Linie mit der Geschichte des Bolschewismus, der russischen Ideenge-
schichte, der russischen Zeitgeschichte, der polnischen Zeitgeschichte und mit den Faschismustheo-
rien. 
Seit 1995 Inhaber des Lehrstuhls für Mittel- und Osteuropäische Zeitgeschichte an der Katholischen 
Universität Eichstätt (ursprünglich Robert-Bosch-Stiftungsprofessur). 
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